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Seit 60 Jahren dabei: Concordia ehrt Sänger
Bei den Wahlen bestätigte

die Versammlung alle Vor-
standsmitglieder in ihren
Ämtern. Offenbar haben sie
gut gearbeitet. Gleichzeitig
mussten die Sänger feststel-
len: Trotz intensiver Wer-
bung ist das Nachwuchs-Pro-
blem immer noch nicht vom
Tisch. Darum freut sich der
Chor über jeden Interessier-
ten, der bei den Dienstags-
proben im Hotel Domhof
zum Schnuppern kommt
und dabei feststellt, wie viel
Spaß das Singen in Gesell-
schaft machen kann.

seine aktive Sängerschaft bei
Concordia geehrt.

Soest – Die Ehrung von zwei
besonders verdienten Mit-
gliedern stand im Mittel-
punkt der Jahreshauptver-
sammlung des Soester Män-
nerchor Concordia 1879 im
Hotel Domhof. Für 40-jährige
Vereinszugehörigkeit wurde
Werner Lindner geehrt. Er ist
zwar derzeit „nur“ fördern-
des Mitglied, leitete den Chor
aber acht Jahre lang 1972 bis
1980.

Eine seltene Ehrung wurde
Hans Günter Eickhoff zuteil.
Er wurde für seine 60-jährige
Vereinszugehörigkeit und

SERVICE

Hören

SOEST
Donnerstag, 12. März: Offenes
Singen (10.30 Uhr, Petrushaus)
Donnerstag, 13. März: Live at
Jason’s, Nighel Prickett und Mac
Leod Pipes & Drums zum St. Pa-
trick’s Day (20 Uhr, Jason’s Pub)
Sonntag, 15. März: „Orgelpunkt
12“ zur Fastenzeit mit Stefan
Madrzak (12 Uhr, Patroklidom)
Sonntag, 15. März: „Da erklingt
es wie von Flügeln, da erhebt
sich’s wie Gesang...“, Musik von
Clara Schumann und Fanny
Hensel mit Nadja Dust und Betti-
na Casdorff (17 Uhr, Ressource)

BORGELN
Sonntag, 15. März: Schokola-
den-Saiten mit Michael van
Merwyk (17.30 Uhr, Schokola-
dencafé, Hammer Straße)

LIPPSTADT
Samstag, 14. März/Sonntag,
15. März: „There is a Sound!“,
mit dem Gospelchor „Rejoice“,
(Samstag, 20 Uhr, Sonntag, 15
Uhr, Ev. Gymnasiums)

WARSTEIN
Samstag 14. März: Kuss Quar-
tett und Poetry Slammer Bas
Bötcher (19.30 Uhr, Neue Aula
Belecke)

BAD SASSENDORF
Samstag, 14. März: „Klara trifft
Edith – Eine Hommage an Edith
Piaf“, Konzert mit Klara Gmiter
und dem Trio Jassiko (15.30 Uhr,
Hof Haulle)

Sehen

SOEST
Christiane Kling, „panta rhei“
und Lichtboot Atmos (bis 19.
April, Museum Wilhelm Morg-
ner)
Anton Quiring, „Ausrichtung“
(bis 5. April, Raum Schroth im
Museum Wilhelm Morgner)
„Die Erben Wilhelm Morgners
– Hommage an einen Westfa-
len“, 54 Künstler stellen aus (bis
19. April, Museum W. Morgner)

LIESBORN
Anita Blum-Paulmichl, Westfäli-
sche Kunstmedaillen ( bis 3. Mai,
Museum Abtei Liesborn, Telefon
02523/98245)

ERWITTE
„Women’s Art 8“, Kunst von in-
ternationalen Frauen (bis 12.
April, Galerie Kontraste Horn)

Erleben

SOEST
Mittwoch, 11. März, Sonntag,
15. März: „Tabaluga – es lebe
die Freundschaft“ mit der Thea-
tergruppe „Alter Schlachthof“
(16 Uhr, am 15. März auch 12
Uhr, Kulturhaus „Alter Schlacht-
hof“)
Mittwoch, 11. März: Dichterin-
nen des 20. Jahrhunderts (19.30
Uhr, Rittersche Buchhandlung)
Donnerstag, 12. März: „Othel-
lo“ by William Shakespeare (TNT
Britain & ADG Europe (11 Uhr,
Stadthalle)
Donnerstag, 12. März: Bedeuten-
de Frauen von Maria Sybille Me-
rian bis Coco Chanel, Vortrag
Herbert Beller (19 Uhr, Stadtbü-
cherei)
Freitag, 13. März: „Helden der
Galaxis“ – Vollplaybacktheater
(20 Uhr, Stadthalle Soest).
Sonntag, 15. März: Die Udo Jür-
gens Story (18 Uhr, Stadthalle)
Samstag, 28. März: „Reis
against the Spülmaschine“ –
Musik Coverett 20 Uhr, Kultur-
haus „Alter Schlachthof“)

LIPPSTADT
Donnerstag, 12. März: Frauen-
kabarett „MaDamm“, (19.30
Uhr, Schlossbühne Overhagen –
ausverkauft)
Dienstag, 17. März: „Weltretten
für Anfänger“, Polit-Kabarett
(20 Uhr, Aula Evangelisches
Gymnasium)

LIPPETAL
Freitag, 13. März: „Vielleicht
wird alles vielleichter!“ – Kaba-
rett mit Eva Eiselt (20 Uhr, Bür-
gerhaus Herzfeld)

Helden der
Galaxis kommen
Die Helden der Galaxis kom-
men am Freitag, 13. März,
um 20 Uhr in die Soester
Stadthalle. 1997 gaben sie
den drei ??? Gesichter – 2020
verwandeln sie Raumkreuzer
in eine WG. Das Vollplay-
backtheater hat es in seiner
mehr als 20-jährigen Ge-
schichte geschafft, Überra-
schungen auf die Bühne zu
bringen, mit denen sogar die
ausgebufftesten Fans nicht
gerechnet hätten. Karten ab
20 Euro gibt’s unter Telefon
02921/103-6305. FOTO: LANDWEHR

Alle mit Afrika-Woche zufrieden
Trotz Jazznacht-Absage überwiegt Positives / Soester und Gäste werden Freunde

bilanziert Ifland-Schräder. Be-
ziehungen, die in dieser Wo-
che entstanden sind, könn-
ten auch durch die Entschei-
dung, die Jazznacht abzusa-
gen, nicht gekappt werden.
Rund 1000 Kinder, Jugendli-
che und Erwachsene tausch-
ten sich in dieser Woche mit
den Gästen aus, erlebten Mu-
sik und kamen miteinander
ins Gespräch. Der Film
„Greenbook“ mit dem The-
ma „Rassismus“ im
„Schlachthof“-Kino berührte
die Zuschauern auf besonde-
re Weise.

Die Südafrikaner aber
mussten erfahren, wie die Co-
rona-Panik alles lahm legen
kann. Und wie ungerecht es
sein kann, dass zwar eine Mu-
sikveranstaltung abgesagt
wurde, die Sportveranstal-
tung wenige Meter weiter
mit ebenso vielen Zuschau-
ern aber nicht.

„Es ist, wie es ist“: Für die
Soester Gastgeber war die
Woche erfolgreich und berei-
chernd, im Herbst willen ei-
ne Delegation aus der Börde-
stadt.

Galerie im Internet
www.soester-anzeiger.de

schulen, Grundschule, Kin-
dergarten und Fachhoch-
schule wurden nicht nur mit
Musik verzaubert, sondern es
wurde auf unterschiedliche
Weise auch intensiv bil-
dungspolitisch diskutiert.

„Das Positive überwiegt“

afrikaner wieder in Kapstadt
gelandet – ohne Corona, aber
mit vielen positiven Erlebe-
nissen im Gedächtnis.

Glücklicherweise konnten
die Gäste alle Einrichtungen
wie geplant besuchen: Gym-
nasien, Realschule, Gesamt-

kupenda Afrika“ Freunde ge-
worden waren, feierten nach
der Absage der Jazznacht pri-
vat. Alle, die dabei waren,
werden diesen letzten Abend
nicht vergessen, ist Ifland-
Schräder sicher.

Mittlerweile sind die Süd-

VON BETTINA BORONOWSKY

Soest – „Es ist, wie es ist“, sa-
gen die Südafrikaner. „Es ist
wie es ist“ – das gilt auch,
wenn die Jazznacht, das Festi-
val, auf das sich viele junge
Menschen aus zwei Nationen
wochenlang vorbereitet und
für das sie hart gearbeitet ha-
ben, von jetzt auf gleich abge-
sagt wird. „Es ist, wie es ist“ –
ein Trost ist es nicht.

„Die Enttäuschung über
solch eine sinnfreie Entschei-
dung ist bei uns Organisato-
ren von ,roots of music’ noch
längst nicht vorüber“, sagt
Bärbel Ifland-Schräder vom
Veein „Musicways“, die das
Projekt „Nakupenda Afrika“
mit Gästen aus Südafrika
maßgeblich auf die Beine ge-
stellt hat.

Sie denkt auch an die vie-
len Soester, die um eine Mög-
lichkeit gebracht worden
sind, Lebensfreude durch Mu-
sik, Tanzen und Singen zu er-
leben. Denn pure Lebensfreu-
de hätten die südafrikani-
schen Musiker bestimmt zur
Jazznacht in den „Schlacht-
hof“ gebracht.

Die Gäste und die Soester
aber, die in der Woche „Na-

Soest – Bekannte und weni-
ger bekannte Frauen der
Weltgeschichte treten in
dem Vortrag auf, den Her-
bert Beller am Donnerstag,
12. März, um 19 Uhr in der
Soester Stadtbücherei hält.

Viele Frauen haben eine
faszinierende Biografie, die
es zu entdecken gilt. Über
die abenteuerlichen Reisen
der Maria Sybilla Merian um
1699 nach Südamerika wird
genauso berichtet wir über
das turbulenten Leben der
Madame Pompadour, über
die Modeschöpferin Coco
Chanel und viele anderen
Frauen, die in unterschiedli-
chen Epochen Beachtung
fanden oder nicht so beach-
tet wurden, wie es gebüh-
rend gewesen wäre. Der
Vortrag steht im Zusam-
menhang mit dem Interna-
tionalen Frauentag.

Bedeutende
Frauen in der
Stadtbücherei

Werl – Mit seinem Jubilä-
umsprogramm „Jung, wat
biste jroß jeworden!“
kommt der rheinische Ka-
barettist Jürgen B. Haus-
mann am kommenden
Samstag um 20 Uhr in die
Stadthalle Werl. Wieder mit
dabei ist sein Musiker Ha-
rald Claßen.

Seit mehr als zwei Jahr-
zehnten ist Hausmann mit
seinem Kabarett „direkt von
vor der Haustür“ unterwegs.
„Überdreht und doch wie
aus dem Leben gegriffen,
hat Hausmann seine Beob-
achtungen und Erfahrun-
gen wieder in Anekdoten
verpackt“,heißt es in der
Ankündigung. Sein Kaba-
rett entspringe direkt den
Wohnzimmern, Vereinshei-
men und Hobbymärkten
des Landes, seine Figuren
stammen aus der Familie,
von nebenan oder laufen
ihm zufällig über den Weg.

„Dank seiner ausgezeich-
neten Beobachtungsgabe
und seines Gespürs für Ko-
mik verwandelt der Kaba-
rettist alltägliche Situatio-
nen und Menschen wie Du
und ich in treffsichere, amü-
sante Geschichten und ech-
te Originale“, versrpcicht
die Ankündigung.

Karten gibt es für 27,50
Euro unter Telefon 02405/
40860 und www.daskarten-
haus.de.

Kabarett kommt
nach Werl

Lippstadt – Zu einer öffentli-
chen Führung über die
Lichtpromenade im Grünen
Winkel lädt die Stadt Lipp-
stadt am kommenden Frei-
tag ab 18.30 Uhr ein. Treff-
punkt mit Stadtführer Ul-
rich Bökenkamp ist am Rat-
haus. Die Lichtpromenade
umfasst inzwischen mehr
als ein Dutzend Lichtkunst-
objekte in der Stadt. Seit im
Jahr 2003 die ersten beiden
Kunstwerke „Arche“ und
„Nachtflug“ installiert wur-
den, ist die Lichtpromenade
im Laufe der vergangenen
Jahre gewachsen.

Nach einer Einführung in
die recht junge Kunstform
der Lichtkunst, erhalten die
Teilnehmer ausführliche In-
formationen zu den e Licht-
installationen.

Die Führung dauert rund
90 Minuten und kostet 7 Eu-
ro pro Person, Kinder, Ju-
gendliche und Studenten
zahlen 3,50 Euro.

Um Anmeldung in der
Stadtinformation im Rat-
haus oder telefonisch unter
02941/ 58515 wird gebeten,
weil die Teilnehmeranzahl
für diese Führung begrenzt
ist.

Führung über die
Lichtpromenade

Der Vorstand
Vorsitzender: Hartmut Lei-
mann
Stellvertreter: Rolf Lohmann
Kassier: Franz-Josef „Männe“
Spieker:
1. Notenwart: Günther Ahlers
2. Notenwart: Jonathan Schul-
ze
Schriftführer: Jens- Peter
Weßling

Hans Günter Eickhoff (links) wurde von dem Concordia-Vor-
sitzenden Hartmut Leimann für 60-jährige Treue ausge-
zeichnet. FOTO: VERANSTALTER

Südafrikanischer Gesang und europäische Klassik – das passt bestens

Im Raum Schroth des Museums Wilhelm Morgner führt Prof. Gareth Lubbe Obertongesang vor (link), begleitet von Musikern aus Südafrika. Gemein-
sam besuchten Soester und Gäste das Konzerthaus in Dortmund (rechts). FOTOS: IFLAND-SCHRÄDER
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Jazznacht-Absage enttäuscht alle
Musiker: Behörde zeigt keine klare Linie / Auch Kneipenfestival steht in Frage

hatten. Patrick Porsch
schreibt dazu: „Die Entschei-
dung des Gesundheitsamts
zur Absage der sicher in die-
sem Jahr besonders gut be-
suchten Jazznacht stößt bei
mir auf absolutes Unver-
ständnis. Ich kann im Han-
deln der Behörden keine kla-
re Linie erkennen, zumal bei-
spielsweise die für den glei-
chen Termin in der Stadthal-
le geplante und sicherlich
ebenso gut besuchte Sportler-
gala offensichtlich stattfin-
den wird. Auch die wochen-
endlichen Fußballspiele fin-
den in Nordrhein-Westfalen
offensichtlich nicht vor lee-
ren Rängen statt.

Die Absage unserer Veran-
staltung ist vor diesem Hin-
tergrund absolut sinnfrei und
wird eine Verbreitung des Vi-
rus weder verhindern noch
verzögern. Für eine Verschie-
bung und Neuterminierung
der Jazznacht sehe ich daher
derzeit auch nicht die dazu
notwendige Planungssicher-
heit.“

Planungssicherheit haben
auch die Wirte nicht, die
beim Kneipenfestival am
nächsten Wochenende mit-
machen. Noch ist keine be-
hördliche Verfügung ergan-
gen, sie ist aber wahrschein-
lich. So bleibt die Frage: Fin-
det das Festival statt oder
nicht? Den meisten Wirten
wäre mit einer zügigen Ent-
scheidung geholfen. Viel-
leicht ließe sich dann ein
wirtschaftlicher Schaden be-
grenzen.

shopwoche der Musikschule
,Nakupenda Afrika’ liefen. So
konnte die Formation dort
noch spontan ins Programm
integriert werden und we-
nigstens eine kleine Kostpro-
be der Ergebnisse ihrer zwei-
wöchigen Arbeitsphase prä-
sentieren.“ Noch während
das Konzert lief, dessen
Schlusspunkt „roots of mu-
sic“ bildete, informierte
Porsch über Whatsapp und E-
Mail das JIGS-Organisations-
team (Jazz-Interessengemein-
schaft) und andere Beteiligte.

Enttäuschung und Verärge-
rung waren überall groß, vor
allem bei den jungen Musi-
kern, die sich teilweise wo-
chenlang auf ihre Auftritte
bei dem Festival vorbereitet

so: „Kurzem ungläubig stau-
nenden Schweigen und lau-
tem und kräftigen Fluchen
folgte ein emsiges Treiben in
der Gruppe, um das gerade
noch genutzte Equipment fix
einzupacken, im Bandbus zu
verstauen und damit zum
Convos zu düsen, wo gerade
die Soundchecks zum Ab-
schlusskonzert der Work-

Nach der Absage hatte der
„Schlachthof“-Chef sofort die
Musiker informiert: „John
Holmes nahm die Nachricht
gefasst auf.“ Patrick Porsch
war in der Generalprobe mit
seiner Big Band gerade am
letzten Stück angekommen,
als ihn die Info aus dem
„Schlachthof“ erreichte.

Er beschreibt die Reaktion

VON BETTINA BORONOWSKY
UND KLAUS BUNTE

Soest – Den Samstagabend
hatte sich Dr. Thomas Wach-
tendorf, Geschäftsführer
vom Kulturhaus „Alter
Schlachthof“ anders vorge-
stellt. Statt Hunderte von Gäs-
ten und Musikern zu begrü-
ßen, konnte er sich anderen
Aufgaben zuwenden „Es ist
die ruhigste Jazznacht, die
wir je hatten“, sagt er. Kein
Wunder, 24 Stunden zuvor
war das Spektakel aufgrund
einer Anordnung des Ord-
nungsamts wegen des Coro-
na-Virus’ abgesagt worden.
So etwas gab’s noch nie in
mehr als 40 Jahren Festivalge-

schichte.
Die Informationskanäle

hatten funktioniert, zum Ver-
anstaltungsbeginn am Sams-
tag um 19 Uhr kamen nur
vier Leute. Sie hatten die Ab-
sage nicht mitbekommen
und waren enttäuscht. Wach-
tendorf konnte sie nicht mal
ersatzweise ins Kino schi-
cken. Dort war auch alles für
die Jazznacht-Bands vorberei-
tet, eine Filmforführung war
für diesen Abend nicht vorge-
sehen.

„Die Jazznacht ist eine un-
serer größten Veranstaltun-
gen und macht uns viel Ar-
beit. Aber sie ist auch diejeni-
ge, die wir am meisten lie-
ben. Es ist einfach toll, wenn
sich hier die halbe Stadt zum
Musikmachen und Hören
versammelt“, sagt Wachten-
dorf.

Soest – Als einen Höhepunkt
im Beethoven-Jahr und in
der Live-Saison zeigt das
Soester Universum Kino am
Dienstag, 17. März, um
20.15 aus dem Royal Opera
House in London „Fidelio“,
Beethovens einzige Oper, in
der neuen Inszenierung von
Tobias Kratzer, einem der
momentan angesagtesten
Opernregisseure.

In den Hauptrollen sind
die Opernstars Jonas Kauf-
mann als Florestan und Lise
Davidsen als Leonore unter
der Leitung von Chefdiri-
gent Antonio Pappano zu er-
leben.

„Fidelio“ handelt von Leo-
nore, die sich als Mann ver-
kleidet (Fidelio), um ihren
Ehemann Florestan, einen
politischen Gefangenen des
Tyrannen Don Pizarro, zu
retten.

Tobias Kratzers neue In-
szenierung zieht Parallelen
zwischen dem Terror der
Französischen Revolution
zur Beethoven-Zeit und den
politischen Krisen der heuti-
gen Zeit, und beleuchtet
zeitlose Themen wie Mut,
Liebe und emotionale Be-
lastbarkeit.

Auf musikalischer Seite
erwarten das Publikum
Beethovens große Arien von
Leonore und Florestan, der
berühmte Gefangenenchor
mit seiner zwischen Hoff-
nung und Furcht schwan-
kenden Stimmung sowie
das fulminante Finale.

„Fidelio“ aus
London im
Soester Kino
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Hören

SOEST
Donnerstag, 12. März: Offenes
Singen (10.30 Uhr, Petrushaus)
Donnerstag, 13. März: Live at
Jason’s, Nighel Prickett und Mac
Leod Pipes & Drums zum St. Pa-
trick’s Day (20 Uhr, Jason’s Pub)
Sonntag, 15. März: „Orgelpunkt
12“ zur Fastenzeit mit Stefan
Madrzak (12 Uhr, Patroklidom)
Sonntag, 15. März: „Da erklingt
es wie von Flügeln, da erhebt
sich’s wie Gesang...“, Musik von
Clara Schumann und Fanny
Hensel mit Nadja Dust und Betti-
na Casdorff (17 Uhr, Ressource)

BORGELN
Sonntag, 15. März: Schokola-
den-Saiten mit Michael van
Merwyk (17.30 Uhr, Schokola-
dencafé, Hammer Straße)

LIPPSTADT
Samstag, 14. März/Sonntag,
15. März: „There is a Sound!“,
mit dem Gospelchor „Rejoice“,
(Samstag, 20 Uhr, Sonntag, 15
Uhr, Aula des Evangelischen
Gymnasiums)

WARSTEIN
Samstag 14. März: Kuss Quar-
tett und Poetry Slammer Bas
Bötcher (19.30 Uhr, Neue Aula
Belecke)

BAD SASSENDORF
Samstag, 14. März: „Klara trifft
Edith – Eine Hommage an Edith
Piaf“, Konzert mit Klara Gmiter
und dem Trio Jassiko (15.30 Uhr,
Hof Haulle)

Sehen

SOEST
Christiane Kling, „panta rhei“
und Lichtboot Atmos (bis 19.
April, Museum Wilhelm Morg-
ner)
Anton Quiring, „Ausrichtung“
(bis 5. April, Raum Schroth im
Museum Wilhelm Morgner)
„Die Erben Wilhelm Morgners
– Hommage an einen Westfa-
len“, 54 Künstler stellen aus (bis
19. April, Museum Wilhelm
Morgner)

LIESBORN
Anita Blum-Paulmichl, Westfäli-
sche Kunstmedaillen ( bis 3. Mai,
Museum Abtei Liesborn, Telefon
02523/98245)

ERWITTE
„Women’s Art 8“, Kunst von in-
ternationalen Frauen (bis 12.
April, Galerie Kontraste Horn)

Erleben

SOEST
Mittwoch, 11. März, Sonntag,
15. März: „Tabaluga – es lebe
die Freundschaft“ mit der Thea-
tergruppe „Alter Schlachthof“
16 Uhr, am 15. März auch 12
Uhr, Kulturhaus „Alter Schlacht-
hof“)
Mittwoch, 11. März: Dichterin-
nen des 20. Jahrhunderts (19.30
Uhr, Rittersche Buchhandlung)
Donnerstag, 12. März: „Othel-
lo“ by William Shakespeare (TNT
Britain & ADG Europe (11 Uhr,
Stadthalle)
Donnerstag, 12. März: Bedeuten-
de Frauen von Maria Sybille Me-
rian bis Coco Chanell, Vortrag
mit Herbert Beller (19 Uhr, Stadt-
bücherei)
Freitag, 13. März: „Helden der
Galaxis“ – Vollplaybacktheater
(20 Uhr, Stadthalle Soest).
Sonntag, 15. März: Die Udo Jür-
gens Story (18 Uhr, Stadthalle)
Samstag, 28. März: „Reis
against the Spülmaschine“ –
Musik Coverett 20 Uhr, Kultur-
haus „Alter Schlachthof“)

LIPPSTADT
Donnerstag, 12. März: Frauen-
kabarett „MaDamm“, 19.30
Uhr, Schlossbühne Overhagen)
Dienstag, 17. März: „Weltretten
für Anfänger“, Polit-Kabarett
(20 Uhr, Ev. Gymnasium)

LIPPETAL
Freitag, 13. März: „Vielleicht
wird alles vielleichter!“ – Kaba-
rett mit Eva Eiselt (20 Uhr, Bür-
gerhaus Herzfeld)

Soest – „Strukturen – ein vi-
suelles Erlebnis für Jung
und Alt“ ist der Titel, unter
dem die Musikschule Soest
eine Werkschau neuer Gra-
fik und Malerei des zeitge-
nössischen Künstlers Tris-
tan Meinschäfer aus Ne-
heim-Hüsten zeigt. Die
Schau wird am Sonntag, 15.
März, um 17 Uhr im Foyer
der Musikschule eröffnet.
Eine Woche später ebenfalls
um 17 Uhr bietet Meinschä-
fer ein Künstlergespräch an.
Zur Werkeinführung
spricht Harm-Heye Kanin-
sky aus Hamburg, die musi-
kalische Umrahmung ge-
stalten Wolfgang Bargel an
der Gitarre und Stephan Bu-
he an der Querflöte.

Zur Ausstellung erscheint
ein Katalog in limitierter
Auflage, Führungen durch
die Ausstellung sind nach
Absprache möglich.

Musikschule
zeigt Strukturen

Soest – Zwei Workshops bie-
tet das Soester Ballettstudio
jetzt an. Beim Golden-Age-
Workshop für Frauen „rund
um die 60“ am Samstag, 28.
März, von 14 Uhr bis 15.30
Uhr steht ein gelenkscho-
nendes Training mit Dehn-
übungen im Stand und am
Boden, Mobilisation der Ge-
lenke und die Einstudie-
rung kleinerer Schrittkom-
binationen im Stil des „Mo-
dern Dance“ auf dem Pro-
gramm.

Am Samstag, 4. April, ist
ein Irish-Stepp-Workshop
für das Level „Anfänger-Mit-
telstufe“ von 14 Uhr bis
15.30 Uhr vorgesehen.

Der zweiteilige Stepptanz-
Ferienkurs findet am Diens-
tag, 14. April, von 19.30 Uhr
bis 21 Uhr und am Donners-
tag, 16. April von 20 Uhr bis
21.30 Uhr statt.

Anmeldungen sind im
Soester Ballettstudio, Tele-
fon 02921/2111, soesterbal-
lett@aol.com möglich. Dort
sind auch weitere Informa-
tionen zu erhalten.

Zwei Workshops
im Ballettstudio

International ausgezeichneter Gospelchor singt in Lippstadt
Choir Games. Jetzt schickt
sich der Chor erneut dazu an,
Sieger zu werden. Daneben
bestreitet er zahlreiche Kon-
zerte in ganz Deutschland
und eigene Benefizveranstal-
tungen.

Roland Orthaus ist der
Chorleiter. Er ist darüber hi-
naus Arrangeur und Kompo-
nist zahlreicher Werke für

Chöre und Orchester mit un-
terschiedlichen Besetzungen.

Der 80-köpfigen Chor be-
herrscht inzwischen ein gro-
ßes Gospel- und Spiritual-Re-
pertoire. Musikalisch beglei-
tet wird „Rejoice“ von dem
passionierten Hammond-Or-
ganisten Peter Becker, von
der aus Lippstadt stammen-
den mehrfach ausgezeichne-

ten Jazz-Bassistin Caris Her-
mes, vom international ge-
fragten Schlagzeuger Niklas
Walter und dem studierten
Jazzklavier-Musiker Jerry Lu.

Information
Karten ab 18 Euro/ermäßigt
ab 9 Euro sind zu haben bei
der Kulturinformation Lipp-
stadt, Telefon 02941/58511.

Konkurrenz und verwies die-
se auf die Plätze. Jetzt stellt
sich die Sängerschar in Lipp-
stadt vor. Am Samstag, 14.
März, um 20 Uhr und am
Sonntag, 15. März, um 15 Uhr
ist der Chor in der Aula des
Evangelischen Gymnasiums
in Lippstadt zu erleben.

Vor zwei Jahren gewannen
die Langenberger die World

Lippstadt – Der Langenberger
Gospelchor „Rejoice“ ist
nicht nur national, sondern
inzwischen auch internatio-
nal zu einer beachteten Grö-
ße in der Gospelbewegung
geworden, was zahlreiche
Auszeichnungen belegen.
Mehrfach stellte sich der
Chor bei den „World Choir
Games“ der internationalen

Noch nie in mehr
als 40 Jahren

Klapptische und Bierbänke, die für die 43. Jazznacht aufgebaut waren, mussten einge-
packt werden. FOTO: BORONOWSKY

Seit mehr als 40 Jahren Szenetreff
Die VHS-Jazznacht ist Szenetreff, Familienzusammenkunft, re-
gionaler Anziehungspunkt und für das Kulturhaus „Alter
Schlachthof“ mit rund 200 Musikern und mehr als 400 Besu-
chern eines der größten logistischem Ereignisse des Jahres.
Nach den Anfängen im Jazzkeller des Morgner-Hauses findet
die Nacht seit 2001 im „Schlachthof“ statt.

Bitter für Bands: Südafrikaner müssen ohne ihren großen Auftritt gehen
Gäste aus Kapstadt ihren Heimweg
an. Projektleiter Patrick Porsch ver-
abschiedete sich am Freitag mit Gal-
genhumor von der Bühne: „Wenn
Sie das komplette Programm hören
möchten, dann kommen Sie im
Herbst nach Kapstadt.“ FOTO: BUNTE

in der vergangenen Projektwoche
„Nakupenda Afrika“ in Soester Schu-
len gegangen und mit Musikern des
Burning Big Band Projekts der Musik-
schule elf Titel einstudiert hatte. Die
bekommt in Soest nun niemand
mehr zu hören. Gestern traten die

„roots of music“ die Aula im Schul-
zentrum auf. So hätte es auch im
„Alten Schlachthof“ am Samstag
sein können. Mit Lebenfreude, Mu-
sik, Tanz und Temperament ging’s
zur Sache. Die Sängerinnen gehörten
zu der südafrikanischen Gruppe, die

Superstimmung hätte bei der 43
Soester Jazznacht herrschen können
– hätte diese denn stattgefunden.
Zwei südafrikanische Sängerinnen
mischten am Freitagabend bei der
internen Abschlusspräsentation des
interkontinentalen Bandprojekts

Wirtschaftlichen
Schaden begrenzen


